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Mystik und 1Ss10n wel Begriffe, die heute entweder banalisiert oder profaniert aner-
kommen: Mission zr eispie ZUTFr Bezeichnung einer Weltumrundung muiıt dem Frel-
luftballon und Mystik für einen Spaziergang beim Mondlicht Wie also können WITr el
Begriffe verantwortungsvoll auf Franz VO  - Assısı anwenden?

Begriffsbestimmung un! methodische Voraussetzung

Mystik ist ıne unmittelbare, also nicht einfachhin so7ial vermittelte Erfahrung der
Transzendenz, die ıne radıkale Transformation des Erfahrenden ZUr olge hat Selbst-
verständlich lässt sich SApCH, dass auch solche Erfahrungen sozial un gesellschaftlich
vermittelt sind. Aber in der Erfahrung des Erfahrenden ist die Begegnung mit dem Gottes-
geheimnis unvermittelt und rägend, dass nichts mehr Bestand hat, Was bisher Geltung
beansprucht hat Bekehrung, Umwandlung, totale Veränderung ist die olge Dieser
Zusammenhang VO:  - unmittelbarer religiöser rfahrung un: persönlichem Paradigmen-
wechsel ist ıne Grundgegebenheit In der Biographie des Franz VO  z Assisı]. ETr selbst betont
in seinem Testament‘ auf eindrückliche Weise das erfahrene Eingreifen Gottes, das se1ın
en revolutionär verändert: (Gott hat ihm » gegeben «, seıine spezifische Form der (sOtt-
hingegebenheit (»poentientia«) »anzufangen «; (Gott War CS, der ih » UNTLer « inter) die
Aussätzigen führte: einer Begegnung, die ih adikal transformierte, dass eın völlig
anderer wurde: W as ihm bitter un: kelhaft WAal, wurde ihm Z Sülsigkeit für eeile und
Leib:; iıne mystische Erfahrung also, dass hinter dem Aussätzigen kein geringerer als der
Mensch gewordene (GJott selbst steht, Jesus Christus, der sich miıt den Aussätzigen dermad{isen
identifiziert, dass Franziskus un: alle, die ihm folgen, sich eıben die Solidaritä miıt
den Aussäatzigen binden mussen: jeder, der Franziskaner werden wollte, musste se1n Noviziat
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1mM Aussätzigenheim machen. Sie un mıiıt ihnen alle Leidenden un Ausgestoisenen sind
das Sakrament, das uUuns das Heilsmysterium vermittelt. Gott gab ihm Franziskus 1m
Testament fort den Glauben In die Kirchen, in die Priester, in die Sakramente der Kirche,

dass ihm möglich WAal, in em Oberflächlichen un Vordergründigen, Ja selbst iın
der Korruption un: Süundenverfallenheit der Kirche die göttliche Dimension, das Christus-
ere1gn1s » Zu unterscheiden « und » die allerheiligsten Mysterien« über alles verehren (man
eachte den 11SELue » Mysterla«, In den der Begriff » Mystik « eingeborgen ist); Gott hat
ihm » Brüder egeben«, Menschen, die mıt ihm das Leben teilen wollten; un: schliefßlich
wörtlich: »} niemand zeigte MIr, Was ich tun sollte, sondern der Allerhöchste selbst offenbarte
MIr, dass ich nach der Fkorm des Evangeliums en sollte«. Diese » Offenbarung« übersetzt
Franziskus 88 seine Regeln. Das Testament ist also ıne Art mystische Autobiographie, ıIn
der beschrieben ist, wI1e 1ıne Innenerfahrung, iıne mystische Berührung, ach aufßsen
drängt un: den Menschen adikal NEeUuUu definiert. { IIies könnte VOIN den frühen Biographien
her leicht vertieft un illustriert werden: die Erfahrung VOL dem Kreuz VO  $ San Damiano“*,
die Erfahrung, unmittelbar und persönlich gemeınt se1n, als die Geschichte VO  e der
erfolglosen erufung eines reichen Mannes (Mk 10)* und die Aussendungsreden Jesu (Mt
1 un 10)* hört SO könnte INan weıitere transformative Erfahrungen mıiıt (Gott bzw.
Christus aufzählen, VOT em die Weihnachtsfeier VOoNn GreccCcio 1223) die Erfahrung der
dunklen Al des Geistes un: der Sinne, deren Ende der Sonnengesang® steht, un
Sschlhelsl1ic. die Stigmatisation . Dieser mystische Faden 1mM Leben des Franziskus zeigt sich
dann iın ekstatischen Ausdrucksformen: In der französischen Sprache®, mıt der seine
Gottesberührung nach auflßsen tragt, 1n der tanzenden Bewegtheit”, miıt der predigt, nicht
zuletzt auch ın der ähigkeit SA Poesie*®, die se1in eigenes Schrifttum pragt, sobald die
(Grenze alltäglicher Urganisatiıon un Disposition übersteigt. E1n Sahız wichtiger Begriff 1st
für Franziskus auch derjenige der »Inspiration « *. Inspiration als Voraussetzung sowohl
für die Wahl der franziskanischen Lebensform als auch für die Entscheidung, »unter die
Sarazenen« gehen, also für das, Was WITr heute als 1Ss1ıon bezeichnen.

Missıon ist 1D11SC gesprochen die Ausweltung der Sendung Jesu auf selne
Jüngerschaft, nteilnahme der Reich-Gottes-Verkündigung Jesu. 1ss1on bezeichnet
die mlegung der vertikal-mystisch erfahrenen Gottesgegenwart in die Horizontale, In
die soziale, gesellschaftliche, Ja universale Wirklic  eit Das gilt Zzuerst für Jesus selbst, aber
dann auch für jene, die ihm nachfolgen wollen Dass Franziskus UTr die beiden ibel-
exte Besitzlosigkeit als Voraussetzung N: Christusnachfolge un MTt die
Aussendungsreden bzw. die Lebensform der radikalen Wanderpredigt, mystisch getroffen
wurde, habe ich bereits gesagt. Sein Sendungsbewusstsein zeigt sich darum schon bei der
Abfassung der eoe und schon bald auch ın der Geschichte der Jungen Bruderschaft seine
Brüder erreichen die Zahl Acht un: weilß, dass sS1Ee in alle Himmelsrichtungen gesandt
SiNd - S1€e sind Zwölf und sich und seline Brüder » urbi et orbi RKom un: dem
Erdkreis« verpflichtet, der SaANZCH 'elt. P » Das en Urc die Welt « ** wird ZU Pro-

Inhaltlich ist dies verstehen als Otfischa VO Frieden un: VO  ; der Buße? SO
sehr ih iImmer wieder INn die mystische Vertikale ruft, In die Einsiedelei sich
verpflichtet, SA eil der Menschen » die Füle staubig« machen. Hinzuweisen 1st ler
auf das Kapitel der Nichtbullierten Regel”“, 1n dem für jeden Bruder eın Modell steht,
das sich halten kann, Menschen AT Glauben erwecken, aber auch aufdie Tatsache,
dass diese ege ABE ersten Mal in der Geschichte eın Kapitel nthält über die Art und
Weise, WI1Ie die Brüder den Glauben In einer andersgläubigen Umwelt !$ bezeugen können.
Das Sendungsbewusstsein zeigt sich überdies In der 1el17a VO  s testamentarischen Ver-
fügungen (Siena, oroßes JTestament, Klara, Bernhard), ın denen se1n geistliches rogramm
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als Verpflichtung für seine Brüder versteht; auch In selinen Briefen, die abgeschrieben und
verteilt und bis ans Ende der Weltnwerden sollen, sowohl zeitlich als auch
alls Ende der Welt Diese universale Sendung kommt sowohl ın der formalen Struktur als
auch 1mM Inhalt vieler selner Gebete A0 Ausdruck, etwa 1m Lobgebet, das VOTL en Horen

beten 1st. Darin versteht sich Franziskus als Sprachrohr der Geschöpfe, deren Lob
einen ext schreibt. Der mystischen le{fe entspricht ıne missionarische Weite, WwWI1Ie
Lehmann? In seliner Dissertation aufzeigen konnte.

Mıt der Definition der beiden Begriffe kann 1U  — 1ne Methodik für das welıtere orgehen
werden. S1e verhalten sich Ja WI1e 1eTife und Weite, WIEe Vertikale und Horizontale. SO

möchte ich eın Daar Beispielen aufzeigen, WIe die erfahrene Gottesbegegnung transformativ
geschichtsmächtig bzw. als universale Gestaltungsmacht wirksam wird.

Beispiele mYystisch-missionarischer Iransformation

Ich beschränke mich In melnen Ausführungen hauptsächlich auf die CNArılten des Franz
VOIN Assisı selbst

Dn Die Universalität des TeUuzes

In seinem Testament steht das Wiederholungsgebet, das bis heute etwas abgewandelt!
In den franziskanischen Gemeinschaften ebetet wird: » Wir beten dich d. Herr Jesus
Christus, 1er un: 1m 1C auf all deine Kirchen, die ıIn der anzecnh Welt sind, un WITr
preisen dich, weil du UTrC dein heiliges Kreuz die N Welt erlöst hast.« er Vorgang
1st klar erkennbar: das mystisch erfahrene Kreuzesgeschehen schlägt 1m Bewusstsein
1n die Horizontale: alle Kirchen, die Welt Und L1UT wen1g raucht 6$S; dass dies ZUTr
ausgesprochenen otscha un: ZU vollzogenen missionarischen Programm Wird.

Diesem zuzuordnen 1st die Ermahnung über dieur des Menschen und selne
doppelte Gottebenbildlichkeit Geistig 1st der Mensch e1in Gleichnis für ott den chöpfer,dessen Schöpfungsverantwortung In der Welt auszugestalten gilt; eibhaft 1st eın Bild
für den Gekreuzigten: raucht 11UTr die Arme ıIn die Weite der Welt auszustrecken,
die Hingegebenheit.an die Welt nachzuempfinden. Auch hier erahnt INan den mschlag
VOoO  e der Mystik ZUr Mission: denn WI1e sollte eın Mensch Bild des Gekreuzigten se1n, WenNnn

nicht das engaglerte en üuhrt, für das Jesus den Kreuzestod erlitten hat
Dieser universale Ausgriff aufdie Weite der Welt SINg etwas verloren In der traditionellen

Übersetzung des Wiederholungsgebetes: » Deus INEeUS et Oomnı1a. < Man hatte sich allzu ange
In der Tradition der genannten Spiritualen auf eın blofß zweipoliges Gottesverhältnis
erufen » Iddio M10, 10 M10 Meıin Gott, meın Gott «29 Gott un ich und nichts
anderes. Entsprechend dann die ange eit weIt verbreitete Übersetzung: Mein Gott und
meln Alles ich un: ott und SONS nichts! Nichts anderes als die Reduktion auf 1ne
egozentrische Mystik 1st dies und eın grundlegendes Missverständnis VON Mystik über-
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aup [Iie lateinische Vorlage für die italienischen Foretti, die dieser 10N uldigen,
hat jedoch einen SalızZ anderen ext » Deus INEUS et OMN1A« Gott, der Sanz un Sal meın
ott ist, und das All, das Ganze, auf das meılneelExIstenz verwelst. Wiederum spuren
WITF den dramatischen mschlag In die missionarische Dimension.

A Missıon als Antwort der Liebe

Im bedeutsamen Kapitel 16 der Nichtbullierten egel, über das eonhar: Lehmann An-
fang der Tagung gesprochen hat, steht eın Jängerer mystischer ext über Jesus VOIN Nazareth,
dem die Brüder Ja folgen sollen Unter anderem steht da » Alle Brüder, immer S1€ sind,
mOögen sich eriınnern, dass S1e sich hingegeben en un: dass sS1e ihreel X1STeNz
uUuNnseTeIN Herrn Jesus Christus überlassen en Wegen der Liebe, mıt der u11l 1€
sollen S1e sich sowohl den sichtbaren als auch den unsichtbaren einden ausseizen.« Um
diesen Satz verstehen können, 111USS5 Ianl edenken; dass das » Missionskapitel« eın bib-
isches Motto den Anfang stellt »Ich sende euch WI1e Laämmer unter Woölfe « (Mt 10,16)
Es geht darum, ın der Haltung des Gottesknechtes, der WIE eın Lamm Z Schlachtban
geführt wird (Jes 53,/ Apg 8,32), In der Gesinnung des gekreuzigten esus, In die aggressive
Welt gehen, natürlich nicht L1UT den Sarazenen, die Ja damals selbst in den ugen
des Papstes als » Bestien « galten, “ sondern grundsätzlich, überhaupt, überall er Mensch
soll dem Menschen nicht länger eın Wolf se1n, sondern eın Lamm, unschuldige, nicht
schuldig werdende, nicht chaden wollende Innocentla, w1e Ja auch die Legende VOoO Wolf
VO  e Gubbio EINATrUCKIÄIC zeiot. Es ist ıne bleibende Hoffnung franziskanischer Mission,
dass der Wolf sich wandelt, ıne messianische Hoffnung, dass Wolf un: amm friedlich
beisammen sind. Was ist das doch für ıne missionarische Uption!

Zurück PE zıti1erten ext AUusSs der Nichtbullierten ege Die iebe, miıt der Gott uns
liebt das ist das zentrale Motiv des franziskanischen Engagements überhaupt. “ Anders
gesagt die transformative mystische Erfahrung, dass (Gott bedingungslose Liebe 1st und
dass der Mensch VOrDe  OS ın diese Liebe einbezogen ist, ZUTF ebenso bedingungs-
losen Antwort der 1e 1US quı 1105 multum amavıt multum est 1110OT amandus die
Liebe dessen, der u11l bis ZUTF völligen Verausgabung seilner selbst 1e mussen WITr ebenso
mıiıt völliger Verausgabung lieben Ahnlich das ihm zugeordnete » Absorbeat«: >> Die
feurige un: honigsülße Kraft deiner Liebe entreiflßse meılnen Geist, ich bitte Dich, Herr, VO  —
allem unter dem Himmel, damit ich sterbe AUus Liebe deiner 1e Du hast dich erab-
gelassen sterben aus Liebe meılner Liebe. «“

Der zıiUuuerte ext AUus dem 16. Kapitel der Nichtbullierten ege 1st also deuten:
Die mystisch erfahrene Gottesliebe 1st missionarisch umzulegen: selbst WenNnn INa  ® bei den
Sarazenen unter Feinde geraten ollte, S1€e können einem nichts mehr nehmen, auch nicht
1ım Tod, Was Ianl nicht bereits vorher gegeben hat das en selbst als Antwort auf die
1e Gottes. DIe Korrespondenz göttlicher un: menschlicher Liebe führt dazu, dass sich
das Gotteszeugnis frei VO.  — ngs un: Furcht entfalten annn

2,3 Das schlichte Dasein als menschliches Echo
auf die Selbstvergegenwärtigung Gottes

och einen Aspekt möchte ich AaUuSs dem Kapitel 16 der Nichtbullierten ege hervorheben
Franziskus pricht VON denen, die auf göttliche Inspiration hin er die Sarazenen oder
andere Ungläubige gehen wollen «, hnlich WI1e Gott Franziskus » UMNter die Aussätzigen «
geführt hat Und dann pricht VO  - wWwel Arten, » uMNter ihnen geistlich wandeln«
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Rnb 16, 1:7) Dabei 1st die erste Art die schlichte Prasenz, das friedfertige, dienende )asein
als Christen In der sarazenischen Umwelt

hinter olchen Aussagen nicht die mystische Erfahrung: (Jott ist vermittelt durch
das eigene schlichte aseıin der »} Ich bin da ® ' — « ahwe, der sich selbst vergegenwartigt, sich
In Beziehung lauter Gegenwart ist, Gegenwart, die nach dem en Testament JA

Befreiung des versklavten Volkes, ST Hoffnung der Armen und Schwachen, ZAET Gerechtig-
eit unter den Menschen ESs 1st blo{fß 1ne Ahnung, die mich eitet, In der schlichten
Präsenz der Brüder unter den Menschen das missionarische Echo auf diese biblische Zusage

sehen: Ich bin da, ich bin miıt euch, ich bin bei euch bis N Ende de Welt (Mt 28,20)
Wenn dies auch gewagt erscheint, en WITr einen Ühnlichen edanken 1m Brief

den Orden.*® Da ist die Rede VOIN der eucharistischen Gegenwart, welche alle menschlichen
Beziehungen revolutioniert: nichts bleibt seinem Platz, alle Welt I1NUS$S5 aufbrechen
dieser sammelnden Gegenwart Gottes, die Franziskus ın seliner Vaterunsererklärung als
» VIS1O beata als offenkundig realisierte Anschauung«, als » dilectio perfecta als voll-
kommen erfahrene Liebe Gottes«, als » SOCIletas beata« als » selige Gesellschaft « un: als
» frutio semplterna als ew1gen Genuss «/ beschreibt Da gibt keinen Platz mehr für
priıvate und egozentrische ollzüge und Projekte; gibt L1UT noch den » arlllOTr carıtatiıs die
menschlıche Liebesentsprechung ST Liebe, die dem Menschen durch (Gott zuteil geworden
ist«  28 Diese Vergegenwärtigung (Gottes hat OS 1ne kosmische Dimension:*? nicht
L1UT der Mensch soll In Aufregung geraten, » die I1 Welt soll erbeben« und selbst der
Himmel soll aufspringen « (exsultare!) Und dann durchmisst Franziskus in einem sprach-

lichen Weltentanz das Universum; €e1 iın einer erstaunlichen Häufung das
ohl zentralste Wort der franziskanischen Spiritualität: die » humilitas Del die Einerdung
(Gottes«. In einer aum überbietenden Weise kreist dieser ekstatische Worttanz
das Geheimnis der verborgenen Gegenwart (Gottes » sub modica panıs ormula in der
bedeutungslosen Gestalt des Brotes«. Nachfolgend i1ne graphische Darstellung dieses mıi1ıt-
reißsenden JTanzes, zuerst lateinisch, dann In der deutschen Übersetzung.
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kın ahnliches Durchmessen des Unıyversums stellt der Sonnengesang dar, In dem Ja die
Schöpfung als eın einz1gartıges Konzert dargestellt wird, In dem es mıt em geschwis-
erlich und paarweılse verbunden 1st und sich einem vielstimmigen Lob (Gsottes erhebt
nter ormalem Aspekt zeigt sich
& dass die un: die letzte e1ıle des Gedichtes einander zugeordnet sind un: die drei
wichtigsten spirituellen Linien der franziskanischen Spiritualität darstellen der er-
öchste zeigt sich ON grande umilitate in der gröfßstmöglichen Erdgebundenheit« der
Allmächtige zeıgt sich in der Gestalt des Jenens und dem OSUÜlC (Gott entspricht
die ankende ntwort des Menschen. Das Geheimnis ottes zeigt sich also als CI
mınor als der immer noch Kleinere«. aMı entsteht aber
S& 1n der Tiefenstruktur des JTextes das sternförmige Christusmonogramm, eın »cha-
racter indelebilis« iıne unzerstörbare Pragung des Uniıvyersums Urc das Christus-
geheimnis, iıne unauihe  ar und nicht umkehrbare Verbindung des Alls mıiıt dem Mensch
gewordenen Gott

Auch dies soll In einer ral illustriert werden:

N Von Bedeutung ist hier der Hinwelis, dass
Otfentie der Sonnengesang 1ne spirituelle Krise5 beendet,; in der nichts un: niemand mehr

Itıssımu Duon
Signore tragen ermochte. {Iie Alternative ZUT!T

gegebenen Welt drängt sich ihm gnädig
auf: die Visıon einer eschatologisch In
(3Off versöhnten und VO (Gott urch-
drungenen Welt jeder reifen WITr die
transformative Kraft der Mystik, den UmMm-
schlag in die 1SS1ON: Er schreibt den

rengratiate grofßartigen ext un lässt ih durch
TE LL se1ine Brüder In die gesellschaftlichen

ATa  te| TTT  F3 Bezugsfelder tragen. Miıt ihm sollen sS1e
rieden stiften, miıt ihm sollen S1€E jede
Erweckungspredigt beginnen.

1ss1ıon als Gefolgschaft des eingefleischten Gottes:
Barmherzigkeit miıtten im en

Eben habe ich daraufhingewiesen, dass der Sonnengesang miıt dem ohl wichtigsten Wort
der franziskanischen Spiritualität endet CO  - grande umilitate der Höchste erscheint In
der auflßsersten un: tiefsten Wirklic  el des irdischen aseins. 9

Im Kapitel der Nichtbullierten ege defMiniert Franziskus den OE dem sich das
franziskanische Leben abspielen sollte die ökonomische, gesellschaftliche und soziale Not
Diese Not wird spirituell und theologisc als » humilitas et paupertas Jesu Christi« als
Erdung und als Armut Christi gesehen. Man kann Christus LL1UT dann folgen, WEenn I11an sich
mıiıt dieser Not verbindet. Deshalb sollen die Brüder »sich freuen, WE S1€ Unter wieder
dieses inter!) unbedeutenden un verachteten Personen, Unter Armen, Gebrechlichen,
Kranken un: Bettlern Wege wandeln . «}

Vgl. den Schlüsseltext FErIM schafttlichen der franziskanischen317 NDR 4, Vg  nton ROTZETTER,
Die Entscheidung des ranz Tur die Lebensform, In Franzıskanische
rımen Z/um kirchlichen und gesell- tudıen 64 1982
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Den fast gleichen Satz fügt Franziskus In selinen Weihnachtspsalm ”“ eın » Denn

uns 1st der allerheiligste geliebte Sohn egeben; für uUuns ist geboren Wege un: ın 1ne
Krippe gelegt, weil In der erberge keinen Platz fand C< Die Menschwerdung Gottes wird
als misericordia als Öffnung des erzens für das en:! der Welt gedeutet, als Solidaritä:
mıt den Obdachlosen, Flüchtlingen, Ausgegrenzten, den geselischaftlichen Rand (Ge-
drängten. Wenn INan damit noch den Karfreitagspsalm vergleicht, ”” kann 111a feststellen,
dass dieser fast den aNZCH Weihnachtspsalm enthält, also iıne Art Extrapolation des
Weihnachtspsalmes darstellt Das Kreuz und die Auferstehung sind als Prozess der Ein-
fleischung Gottes, der Inkarnation begreifen. Gott geht wirklich eın In die Bedingungen
des Ausgegrenztwerdens, der Gewalt, der gesellschaftlichen pfer. Deswegen konnte
Franziskus Weihnachten als » Fest der Feste «} verstehen, In dem es menschliche en:
ZAT Ort der bleibenden Selbstvergegenwärtigung (Gottes In Jesus wird. DIiese radıkale
Einfleischung (Gottes wird ZUu tragenden TUnNn: einer Hoffnung, die unbesiegbar ist.

Hinweisen möchte ich auch auf das Motiv, das Z Weihnachtsfeier iın Gireccio 1223)
führte: Franziskus wollte mıt eigenen Augen sehen und miıt eigenen Händen greifen, ın
welche » NeCcessitas« hinein ott eboren wurde. Weihnachten sollte Franziskus also die
ugen öffnen für die verschiedenen Nöte und Zwangssituationen der Welt DIie mystisch
rlebte Einfleischung (Jottes In das Gegenteil selner selbst, ın Not un Tod, ıIn Elend un:
Armut, In Sterblichkeit und Krankheit sollte umgelegt werden In eın Verhalten ZUT Welt,
das (Jottes Wege In die Niederungen menschlichen ase1lns olg Deswegen 311 Franziskus
sofort den Kalser entsprechenden Gesetzen bewegen: dass alle Armen un: alle liere

aben, un: alle In der Bruderschaft sollten sich gerade Weihnachten, aber dann
eben auch das Jahr indurch, verhalten, dass die Armen un: Schwachen nicht AaUsSs dem
Blickfeld verschwinden. Von da her werden wel Dinge verständlich:
& ıne HELE revolutionäre » Wisst, dass ın den ugen Gottes geWwIlsse inge überaus
hoch un: rhaben sind, die SONST bei den Menschen für wertlos un verac  1G gehalten
werden. Und andere sSind bel den Menschen wertvoll un: hochgeschätzt, die In den ugen
Gottes sehr wertlos un: verächtlich sind «> eın PrinzI1p, das In vielen eucharistischen
Briefen des Franziskus aufscheint. Im Anblick des Aussätzigen rfährt Franziskus den
» Christus leprosus«. er Aussätzige vermittelt das Geheimnis Jesu und das Geheimnis
Jesu wird NUur deutlich In der Begegnung mıt dem Aussätzigen. Daraus ergibt sich

die COMPpAaSSI1O, die Fähigkeit, In der Nachfolge des Gekreuzigten das Leiden der anderen
als das eigene Leiden leiden Mission und C ompassio gehören inmen

1ssion 1st für Franziskus der Nachvollzug der Menschwerdung, das Nachempfinden
und Nachbilden Jener ewegung (Jottes auf das en! der Menschen hin IC dieses
en als göttliches en etablieren, sondern tiefsten un menschlicher (Ge-
schichte und der Schöpfung insgesamt die Hoffnung aufzurichten, dem Tod un: der

den Todesstoss (Jottes geben

chluss

Damit möchte ich meılne Ausführungen eenden Es ur deutlich geworden se1ln, dass
Franziskus bei der Mission nicht die Vermittlung abgesonderter Dogmen oder eliner

kalten Lehre geht, sondern die mlegung seiner eigenen mystischen Gotteserfahrung 1n
die Wirklichkeit des Universums. ® Selbst dort, sich die zweıte Art des Wandels
unter den Sarazenen handelt, geht letztlich L1UT die bekennende Versprachlichung
dieser Erfahrung. Um nichts anderes!
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Zusammenfassung
Mystik und Mission gehören bei Franz VO  a Assisıi INMECN, handelt sich die
Berührung Ur ott und dessen Wendung nach aufsen, auch als Verpflichtung der ANZCH
Welt gegenüber. Der mystischen l1elife entspricht die missionarische Weite, wWw1e nicht
letzt das Kapitel 16 der Regula NOn ullata ze1igt. ach notwendigen Begriffsbestimmungen
wendet sich der Beitrag ein1gen Beispielen mystisch-missionarischer Transformation 1m
Umfeld des Franz VO  e Assısıi

Summary
For Francıs of Assisı mysticısm and mI1issıon belong together, also obligation with
regard the ole WOr. This OUTr eing ouched Dy God and G0d<s turnıng
outward. Missionary readth corresponds mystical ep 15 shown not least of all in
chapter 16 of the Regula NO  - 1ullata After the NECCESdL Y work of defining the ermMS; the
contribution urns SOTNEC examples of mystical-missionary transformation in the SU[L-

roundings of Francıs of ASSsSI1S1.

Sumarıo
istica mision estan para Franc1sco de Asıs intiımamente unidas. N e de er Ssido
tocado DOIF DIOSs de obrar Consecuencla hacila afuera, tambien OINO responsabilida
frente toda la creacilon. La profundidad mistica corresponde C  — la universalidad mMmM1-
lonera, OINO 1055 muestra, POI jemplo, e] capıtulo 16 de la Regula AHNON ullata Despues
de la necesarla clarificacion de los CONCepTtOS, e] articuloa algunos ejemplos de
transformaciones mistico-misioneras oOrno Franc1ısco de Asıis
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